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Am 17. Dezember stellte das Luzerner Betreibungsamt
einem Hotelangestellten im Auftrag des Kantons

Genf eine Betreibung zu, lautend auf 5 Rp., ^^u^.
nebst Zins zu 5 % seit 12. Juni 1934. Die Kosten '^^KOMUZ^-,
des Zahlungsbefehls belaufen sich auf Fr. 1.50.

Was sich nur mit der Notlage Genfs entschuldigen läßt!

Preis-
Politik

In der Wirtschaft zum «Ochsen»
treiben ihrer zwei Preispolemik.

«Abe sött dr Franke!» polterte der
erste, «abe sött er so chönnte doch
Puure ihri überschuldete Güeter
entlaschte!»

«Du Chalb!» entgegnet der zweite
unsanft, «du meinsch wohl de Puure-
franke blieb de dobe?!» cki

Boxer-
Figur

Meinem Freund Joseph, der als

einzigen Sport nur Kegel aufstellt,

treffe ich auf der Strasse. Er trägt
eine Boxerfigur am Rockkragen. Ich
frage nach der Bedeutung der Figur.
Darauf er: «Na, gestern hörte ich am
Radio einen Vortrag über Boxen und
da sagte der Redner: Männer mit
einer Boxerfigur werden überall
bewundert.» Stock
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